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Sandmagerrasen am südlichen Ortsrand von Grabow
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Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Magerrasen, Rotstraußgras-Rasen, Silbergras-Schafschwingel-Magerrasen,
Feldbeifuß-Schafschwingel-Magerrasen, Sandglöckchen-Ferkelkraut-Queckenbrache, Birken-Gehölz, Kiefern-Gehölz
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13667

Größerer Trockenrasenkomplex südlich Grabow. Es dominieren auf aufgelassenen Ackerparzellen, Wiesen und Gartenflächen vor allem von 
Schafschwingel bestimmte Sandtrockenrasen. Auf jüngeren teilweise noch lückig bewachsenen Flächen dominieren Moose, Flechten und 
Silbergras. Auf Teilflächen kommt die Quecke teilweise dominant vor. Dieser Sandtrockenrasen in unmittelbarer Stadtrandlage stellt infolge 
seiner Größe und seines Strukturreichtums, der durch die ehemalige differenzierte Nutzung bestimmt wird, einen bedeutenden und 
schützenswerten Biotopkomplex dar.
Zur langfristigen Sicherung bzw. zum Erhalt der Vegetationsformationen ist eine extensive Nutzung (Schafbeweidung) unbedingt notwendig.
Eine Gefährdung, wenn auch im geringen Ausmaß, stellt das Anlegen von Komposthaufen auf den Flächen dar. Vereinzelte Gehölze auf der
Fläche stellen keine Gefahr dar, sie dienen eher zur Strukturbereicherung.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Avenella flexuosa Betula pendula Carex arenaria Cladonia spec.
Elytrigia repens Festuca ovina agg. Festuca rubra Hypericum perforatum
Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Potentilla argentea Rumex acetosella
Spergula morisonii

Apera spica-venti Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris
Carex hirta Cerastium arvense Cirsium vulgare Dactylis glomerata
Danthonia decumbens Dianthus deltoides Holcus lanatus Hypochoeris radicata
Jasione montana Malus domestica Quercus robur Rubus fruticosus
Salix cinerea Teesdalia nudicaulis Viola tricolor


